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) Am Ende steht die große Utopie
,Jom Ende der Kriege" als Abkehr
von prähistorischem Verhalten: Der
Feidzug gegen Babylon fällt aus. Ein
übergeordnetes Gericht ,,aller ge-
schundenen Völker" mit Sitz in Del-
phi wird zukrinftig Raubzüge, Verskla-
vung, Angriffskriege verfolgen. Aga-
memnon ist dabei der erste zu rich-
tende Verbrecher an der Menschheit.

Mit ,Human Bombing", anlässlich des
Irak- Krieges 2ooJ entstanden und im
Rahmen der,,3o. Kirchheimbolander
Friedenstage" im NPG vorgestellt,
knüpfen die Autorinnen Helma Fries
und Elke Schuster an die 458 vor Chr.
uraufgefuhrte Orestie von Aischylos
an. In der antiken Tragödie wird Aga-
memnon von seiner Gattin Klythemne-
stra und ihrem Liebhaber Aigisthos
bei der Heimkehr aus Tioia setötet.
Klythemnestra rechtfertigt äeri Mord
mit der Rache frir lphigenie, ihre lloch-
ter, die vom Vater den Göttern fi:r

"günstige Winde nach Kleinasien" ge-
opfert wurde. Orestes, der Sohn,
nimmt Blutrache an der Mutter und
ihrem Buhlen und wird dafur von den
Erinni'en an den P.and d.es Wahnsinns
getrieben. Apollo, Gott des Lichts,
stellt den Muttermörder vor das Athe"
ner Gericht. Athenes Stimme ,göttli-
cher Gerechtigkeit" spricht ihn- frei,
die blutrünstigen Rachefurien werden
zu (freundlichen) Eumeniden. Aischy-
los sagt im ersten großen Drama där
Weltliteratur dumpfem Schicksalsglau-
ben und Blutrache ab.

,,Human Bombing" macht den
Kriegsherrn Agamemnon zrun Täter,
nicht z:um Opfer. Der per Gesetz
selbsternannte Tyrann von Mykene, zy-
nisch und machtgeil, piant sofort nach
dem ro-jähr[en schmutzigen und ge-
winntrachtigän Kampf uÄ Troja, 
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den er als Stellvertreter seinen'Sohn
schickte, den nächsten Raubzue nach
Babylon. Die gegen den Krieg r;äa nit
die Gleichberechtigung aller Völker re-
bellierende Tochter Elektra erklärt er
zur Staatsfeindin und'lässt sie von den
beutebeladenen Siegerhorden zu Tode
trampeJ.:n. Orestes, verwundet, eben-
falls ungehorsam und nicht mehr zu
staatserhaltenden Lügen bereit, wird
hingerichtet. Der Chor der Strohwit-
wen, bislang schweigend, tratschend,
den Mächtigen nach dem Mund re-
dend, erwacht aus seiner Unmtrndie-
keit. Klythemnestra, die mit ihren dröi
Kindern alles verlor wächsi über sich

Maskenhaft und rückhalt los: die Berl iner Compagnie. -FOTO: STEPAN

selber hinaus, als sie den verhassten
Zerstörer ihrer Familie nicht mit dem
Schwert umbringt.

Die "Berliner Compagnie" fesselte
und erschütterte durch ihr leiden-
schaftliches, rückhaltloses Spiel. Die
Regie Dara'Weinbergs lasst äit mini-
malen äußeren Mittein Theater von
ebenso zeitloser Aussage wie mimi-
scher Faszination erstehen. Den musi-
kalisch-rhithmischen Puls gibt - sehr
differenziert und feinfuhiis - Rondo
Beat am Schiagzeug an, sim-"uliert Stie-
feltritte, trom"melt- Aufruhr, steigert
dramatische (Aus-)Brüche. Vier Scliau-
spielerinnen in feidgrauen Schneider-
kostümen, maskenhaft geschminkt,
bewegen .sich in uberhohten Gesten
'und straif choreografiert bis in Rich-
tung Ausdruckstanz. Die Sprache jon-
gliert zwischen Hexametern und Pro-
sa. Helma Fries, als Agamemnon völ-
lig geschlechtslos, veikörpert unter
grauer Löwenmähne suggestiv einen
quer durch zweieinhalbtausendjährige
Ceschichte austauschbaren Machtpoli-
tiker.(,,Lässt du zwei Menschen töien,
wirst du Mörder genannt, bei ro.ooo
ejn Staatsmann.") EIke Schuster, Kly-
themnestra, zeigl unter die Haut ge-

hend die Wandlung vom ,,Diktator-
Weibchen" über die vernichtete Mut-
ter zur ,,bewegten Frau", die ihre Lekti-
on gelernt hat: Absage an jede Gewalt.
fuliane Zschau zieht vielseitige Regis-
ter (,,jung und frech") als aufrühreri-
sche Elektra Telma Savietto. nebenbei
Herold, verleiht mit rollendem Akzent
der tragischen Figur des Orestes sehr
menschlich- lebendige, mitunter
schon ins Clowneske weisende Züee.
Treten die Hauptdarsteiler als ,Volk"es
Stimme" in die Allgemeinplätze des
nicht immer verständlichen Chores zu-
rück, binden sie sich mit Fußfesseln
an Pflöcke, die auch als pqdeste oder
Hocker genutzt werden. Aufvnihlend-
bizal,r hört sich die hinter den palast-
wänden gesungene Totenklage an. Ar-
chaisch- streng aufgemachte Abrech-
nung mit noch heute griltigen Archety-
pen- ach ja, der Agamemnon auf dem
Theaterplakat tragt übrigens George
W. Bushs Gesichtszüge. Die leider im-
mer noch fortdauernde Notwendiekeit
von Friedensarbeit hatte Ruprechtieu-
ter zu Beginn stellvertretend für die
Veranstalter angesprochen. Langer,
sturmischer Beifail feierte die schäu-
spielerische Glanzleistung.
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